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Nouvelles des firmes

Amtliche Vermessung, professionell
verifiziert
Der Kanton Wallis überprüft Vermessungsdaten mit Software-
Unterstützung

Im Rahmen eines umfangreichen
GIS-Projekts hat der Kanton Wallis

entschieden, auch die
Verifizierung der Vermessung stärker

mit elektronischen Hilfsmitteln zu

unterstützen. Die Offenheit des

Geodatenservers TOPOBASE™

von c-plan und die Flexibilität der
Entwickler kamen der Verwaltung

dabei entgegen.
INTERLIS, der offizielle Schweizer

Standard zum Austausch von
Vermessungsdaten, hat die Kommunikation

dieser Informationen
erheblich erleichtert. Die Zeiten, in

denen Papierpläne zwischen
Ingenieurbüros und Verwaltungen

hin und her gingen, sind weitgehend

vorbei. Doch wenn es da-
rumgeht, Plänevonbeauftragten
Ingenieur- und Vermessungsbüros

zuüberprüfen, sind Scharfblick

und Sorgfalt der amtlichen

Geometer gefragt: Um
festzustellen, ob die gesetzlichen
Vorschriften und kantonalen Auflagen

– immerhin zwei gut gefüllte

Ordner! – eingehalten wurden,
mussmanvon Hand nachmessen

oder nachzählen.

Viele Wünsche
Im Kanton Walliswerden die
amtlichen Daten derzeit auf das neue
INTERLIS-Format DM01 umgestellt.

Damit wächst das Volumen
der zu prüfenden Daten erheblich.

Um die Verifikation dieser
grossen Datenmengen zu bewältigen,

suchte man nach einer
geeigneten Software und entschied

sich für den Geodatenserver
TOPOBASE™ von c-plan.

VS-Checker prüft Pläne
Die Entwickler erweiterten das

GIS-Systemum Routinen und
Abfragen zur Verifikation. Das neue
Paket mit dem Namen
VSChecker bietet Funktionen, um
die Ergebnisse der Analysen in

Form von Karten, Plänen, Grafiken

oder Reports zu visualisieren.

Herbert Bregy, Hauptverantwortlicher

für die Verifikation
im Kanton Wallis.

In drei Schritten zum
Ergebnis
Alle Daten, die das Vermessungsamt

auf elektronischem Weg
erhält, werden zunächst auf
Datenkonsistenz überprüft. Verschiedene

ToolsvonDrittanbieternklären

zuverlässig, ob diegelieferten
Dateien dem vorgeschriebenen IN-TERLIS-

Aufbau entsprechen. Die

korrekte INTERLIS-Datei wird

dann nach TOPOBASE™ importiert.

Im zweiten Schritt werden

per Software die Topologien ini-
tialisiert und Verschnitte erzeugt.

Das Programm generiert einen

umfangreichen Report, der
bereits sämtliche Standardabfragen
enthält.

Statistiken und
Fehlerberichte
Je nach Art derAbfrageliefert der

Report statistische Angaben oder
weist auf Fehler hin. Zu den
Standardauswertungen gehören unter

anderem

Bodenbedeckungsplan
Grundbuchplaneinteilung
Anzahl, Dichte und
Lagegenauigkeit der Lagefixpunkte

Anzahl der Liegenschaften
Doppelte Gebäude- oder
Flurnummern

Fehlerhaft dargestellte Mauern
diese müssen als geschlossene

Flächen gezeichnet sein)

Anzahl und Position der
Gebäude, dienicht durch eine
befestigte Fläche erschlossen werden

Anzahl und Position der
Gebäude, deren Grundfläche
einen bestimmtenGrenzwert
unterschreitet

Sowie weitere sehr spezifische

Auswertungen

Von der Auswertung zum
Plan
Über eine Dialogbox kommt man
mit wenigen Mausklicks zu der
fehlerhaften Stelle des Plans und
kann entsprechende Markierungen

anbringen und zwar bedeutend

schneller als früher. Von der
Beschleunigung profitieren alle:
Zum einen stehen die korrekten
verifizierten Pläne schneller zur
Verfügung, zum anderen freuen
sich die Vermessungsbüros, dass
sie schneller Feedback vom Amt
erhalten und früher abrechnen
können.

Grenzvergleich zwischen
verschiedenen Losen
Seit Juli hat der VS-Checker eine

weitere Funktion: Es gibtein neues

Werkzeug, um gemeinsame

Grenzkanten am Perimeterrand
zwischen Losen zu vergleichen.
Das Programm ermittelt Kanten,
welche in beiden Losen identisch
sind und kennzeichnet fehlerhafte

Grenzkanten, die nur einmal

vorkommen. Weiterhinsucht die
Software nach Inkonsistenzen bei
den Punktobjekten, die sich auf
der gemeinsamen Grenze befinden.

Dabei berücksichtigt das
Programm bis zu drei Attribute dieser

Punktobjekte, d.h. es kann
z.B. die Art des Punkts Punktzeichen),

die Herkunft und den
Identifikator vergleichen. Punkte,
die Unstimmigkeiten aufweisen,
werden mit den Datenbankfunktionen

herausgefiltert und in der
Grafik gekennzeichnet, so dass

man sie leicht auffinden kann.

Genau das Richtige
Ein Standardwerkzeug, wie die
TOPOBASE™ an ganz spezifische
Anforderungen eines Anwenders
anzupassen, ist ein kontinuierlicher

Prozess. Entwickler und
Anwender sind hier gemeinsam
gefordert, und häufig merkt man

erst beim Arbeiten, wie sich eine
zuvor präzise definierte Funktion
denn wirklich«verhaltenmüsse»
Beim Kanton Wallis scheint diese

Gratwanderung gut gelungen zu
sein, denn Herbert Bregy, der

Hauptverantwortliche für die
Verifikation, bestätigtheute:«Ohne

den VS-Checker könnten wir das

anfallende Verifikationsvolumen

überhaupt nicht bewältigen.»
Informationenüber den Geodatenserver

TOPOBASE™ und die
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten

sind im Internet unter www.
c-plan.com verfügbar.

c-plan® ag

Worbstrasse 223
CH-3073 Gümligen

Telefon 031 958 20 20
Telefax 031 958 20 22
www.c-plan.com
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Benutzerfreundliche graphische

Darstellung der Fehler:
In der Liniendefinition vom
Nachbarlos fehlt ein
eingerechneter Punkt und im Punkt
rechts unten besteht eine
Abweichung im 3. Attribut
Herkunft).
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